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Gelehrte Gesellschaft …

Die Mitglieder bilden die Gelehrte Gesellschaft 
der Akademie. Satzungsgemäß müssen sie 
durch ihre Forschungen zu einer „wesentlichen  
Erweiterung des Wissensbestandes“ beigetra- 
gen haben. Eine Selbstbewerbung ist nicht 
möglich. Die ordentlichen Mitglieder, mit 
Wohnsitz oder Dienstort in Bayern, sind stimm- 
berechtigt und zur Teilnahme an den Sitzun-

gen und Arbeiten der Akademie 
verpflichtet. Derzeit hat die 
Akademie 174 ordentliche und 
153 korrespondierende Mitglieder 
sowie ein Ehrenmitglied. Dem 
exzellenten Nachwuchs in Bayern 
dient das Förderkolleg, das den 
Mitgliedern neben finanzieller 
Unterstützung ein hochkarätiges 
Forum für den interdisziplinären 
Austausch bietet. Sie treffen sich 

u. a. regelmäßig mit dem Präsidenten und 
ihren Mentoren in der Akademie.

… und außeruniversitäre Forschungseinrichtung

Die rund 330 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Akademie betreiben in 36 Kommissionen 
Grundlagenforschung in den Geistes- und 
Naturwissenschaften. Der Schwerpunkt liegt 
dabei auf langfristigen Vorhaben, die die Basis 
für weiterführende Forschungen liefern und die 
kulturelle Überlieferung sichern, darunter kriti-
sche Editionen, wissenschaftliche Wörterbücher 
sowie exakt erhobene Messreihen. Die Akademie, 
die seit 1959 im Nordostflügel der Münchner 
Residenz beheimatet ist, ist ferner Trägerin des 
Leibniz-Rechenzentrums, eines der drei natio-
nalen Höchstleistungsrechenzentren, und des 
Walther-Meißner-Instituts für Tieftemperaturfor-
schung. Beide Einrichtungen haben ihren Sitz in 
Garching bei München.

Mit regelmäßigen Veranstaltungen – auch  
in Kooperation mit Universitäten und anderen 
Wissenschaftseinrichtungen – wendet sich  
die Akademie an das wissenschaftliche Fach- 
publikum, aber auch an die interessierte  
Öffentlichkeit: Vortragsreihen, Podiumsdis-
kussionen oder Gesprächsabende informieren 
über neue Erkenntnisse aus Wissenschaft und 
Forschung.� n

Auf einen Blick
Die Bayerische Akademie der Wissenschaften, gegründet 1759 von 

Kurfürst Max III. Joseph, ist eine der größten und ältesten  
Wissenschaftsakademien in Deutschland. Sie ist zugleich Gelehrten-

gesellschaft und Forschungseinrichtung von internationalem Rang. 

Sie interessieren sich für die 
Veranstaltungen des Hauses 
oder die Zeitschrift „Akademie 
Aktuell“? Gerne nehmen  
wir Sie in unseren Verteiler auf. 

Kontakt
Dr. Ellen Latzin  
Tel. 089-23031-1141  
presse@badw.de Ab
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Eine Postkartenserie zeigt die Bandbreite der Akademieprojekte in Geistes- und  
Naturwissenschaften, etwa in der Gletscherforschung (im Bild eine Karte des  
Ötztaler Vernagtferners von 1889). Das Set mit acht Motiven ist in der Akademie 
zum Preis von 7,00 Euro erhältlich.

 

Der Vernagtferner in den Ötztaler Alpen ist der 
historisch am besten dokumentierte Gletscher 
der Ostalpen, da er vom 16. bis zum 19. Jahrhun-
dert mehrmals Schmelzwasserseen aufstaute, 
deren Ausbrüche große Schäden verursachten. 
Bereits 1889 fertigte der Münchner Geodät 
Sebastian Finsterwalder (1862–1951) eine Karte 
des Gletschers an. Der Ausschnitt auf der Vorder-
seite zeigt die vereinigten Gletscherzungen von 
Vernagt- (oben) und Guslarferner (links). 

Heute werden die Veränderungen des Vernagt-
ferners mit modernsten hydrologischen und 
meteorologischen Messungen dokumentiert: 
1974 nahm die Kommission für Glaziologie (heute: 
Kommission für Erdmessung und Glaziologie) der 
Bayerischen Akademie der Wissenschaften mit der 
Pegelstation in 2.640 m Höhe am Vernagtbach die 
höchst gelegene Abflussstation der Ostalpen in 
Betrieb. Mit dem Langzeit-Monitoring des Gebiets 
lassen sich grundlegende Zusammenhänge 
zwischen Klima, Gletscherverhalten und Wasser-
haushalt untersuchen. ©
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